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Aqua Society Engineering GmbH

Unsere vollautomatischen
Trommelfilter

Type:
S01-7090,
S02-7060,
S05-5040
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Die Markteinführung

• Die Trommelfilter der Aqua Society Engineering  GmbH  
werden ab Februar 2007 im Handel erhältlich sein.

• Es ist uns gelungen ein Produkt zu schaffen, bei dem 
das Verhältnis von Preis und Qualität mehr als 
überzeugt. Besonderer Wert wurde den Detaillösungen 
für Koi-, Schwimm- und Aquakulturanlagen zugedacht.

• Diese möchten wir Ihnen gerne mit unserer 
Informationsbroschüre näher bringen.
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Das Grundkonzept
• Die Markteinführung wird mit drei verschiedenen Typen erfolgen.
• Dies sind die Typen S01, S02 und S05 für Durchflussmengen und 

Kapazitäten von 120, 80 und 40m³/h. Alle beruhen auf dem gleichen 
Grundkonzept. 
Die Konstruktion erfolgte auf modernsten 3D-CAD Systemen und 
war Basis für modulares Design, und Fertigung mit höchster 
Präzision, Qualität und langer Lebensdauer.
Nur durch die Flexibilität von Laserschneidmaschinen ist es uns 
gelungen, eine Trommelkonstruktion zu schaffen, die auf 
kleinstmöglichem Raum eine maximale Durchflussmenge und 
Kapazität ermöglicht. 
Dabei wurde besonderer Wert auf eine hervorragende und 
schonende Beseitigung von Schwebstoffen gelegt, ehe sich diese  
im zu klärendem Wassers zerkleinern können. Nachgeschaltete 
biologische Filter werden weitaus geringer belastet. 
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3D-Modelle

© Aqua Society Engineering GmbH 2006, Alle Rechte vorbehalten
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Funktionsablauf
• Der Funktionsablauf eines vollautomatischen Trommelfilters ist denkbar 

einfach.
• Eine Trommel, die sich in einem Filtergehäuse befindet wird über einen 

Einlaufstutzen mit dem schwebstoffbelasteten und zu reinigendem Wasser 
durchströmt. Die Trommel, und dass ist die wichtigste Komponente bei 
einem Trommelfilter, ist mit einem Filtersieb, man sagt auch Mikrosieb 
umspannt. Durch das Mikrosieb werden die Schmutzpartikel 
zurückgehalten. Die Mikrosiebverschmutzung ergibt eine Veränderung der  
Wasserstände zwischen der Trommel und dem Filtergehäuse. Diese 
Änderung leitet einen Reinigungs- und Spülprozess ein.

• Alle Schmutzpartikel werden zurückgehalten, da das Wasser nur die 
Möglichkeit hat durch das Mikrosieb die Trommel zu verlassen.

• Das Wasser fließt vom Inneren der Trommel in das Filtergehäuse, von dort 
durch einen Auslaufstutzen zu der nachgeschalteten biologischen Klär- und 
Filterstufe.

• Durch den Wassersog haften die Schmutzpartikel am Mikrosieb. Mittels 
einer Drehbewegung und dem gleichzeitigem Reinigen der Trommel  
werden die Schmutzpartikel einer Schmutzablaufrinne zugeführt. 



6

• Die Reinigung erfolgt dabei durch Sprühdüsen, die außen an der Trommel 
montiert sind. Die Schmutzpartikel, die im Inneren der Trommel durch den 
Wassersog am Mikrosieb haften, werden beim Passieren der 
Schmutzablaufrinne nach Innen abgespült.

• Die Schmutzablaufrinne, die sich im inneren der Trommel befindet, wird 
dabei direkt mit dem Abwasserkanal oder einem Schmutzauffangbehälter 
verbunden.

• Auch wenn das Wasser augenscheinlich klar ist, wird an Hand der 
Abbildung deutlich, wie viel Schmutz aus dem System entfernt wird.

• Der Reinigungsablauf wird über ein Schaltkontakt eingeleitet und dauert nur 
wenige Sekunden. Der Energiebedarf für den Drehantrieb und der 
Hochdruckpumpe für die Sprühdüsen ist dadurch sehr gering.
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Fertigung und Details
• Die Trommelfiltergehäuse aller Typen werden aus hochwertigem Edelstahl 

gefertigt. Der Deckel ist sowohl links-, als auch rechtsseitig montierbar, und 
zur Spritzwasserabdichtung und Geräuschdämmung vertieft im 
Filtergehäuse eingelassen.

• Bei den Trommelfiltertypen S01 und S02 besteht die Trommel aus vier 
Elementen, bei S05 aus dreien, wobei jeweils ein Element zu Reinigungs-
und Wartungszwecken demontierbar ist. Bei der Demontage verbleibt das  
Mikrosieb auf dem entnommenen Element. 

• Das Prinzip der Trommel beruht auf einer Edelstahl-Gitterblechkonstruktion. 
Durch eine Schrägstellung der Trommellamellen ( Schaufelradeffekt ), wird 
ein besonders effizienter und schonender Schmutztransport zur  
Schmutzablaufrinne erzielt, ohne die Schmutzpartikel zu zermahlen.

• Dies hat den Vorteil, dass der zu beseitigende Schmutz nicht in Lösung 
gehen kann. Die biologischen Klär- und Filterstufe wird nicht mehr so stark 
belastet. 

• Das Mikrosieb ist auf separaten Filterträgern befestigt und auf der Trommel 
montiert. Ein Spannen des Mikrosiebes ist somit nicht erforderlich.

• Diese Art der Befestigung verhindert ein Überdehnen und somit die 
Zerstörung des Mikrosiebes.
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• Die Durchlässigkeit des Filtergewebes beträgt in der Standardausführung  
60µm, bei einer offenen Filterfläche 35%.

• Die Filterträger können bei Austausch oder Änderung des Filtergewebes, 
z.B. durch Verwendung von feineren Filtergeweben, wieder verwendet 
werden.

• Unsere Konstruktion der Trommellamellen ( Schaufelradeffekt ), 
ermöglichen eine Mikrosieb Durchströmung des Trommelumfangs von 
225°. Dadurch ist es uns gelungen, eine sehr gering e Einbautiefe bei sehr 
hohem Durchsatz zu erzielen

• Da der Strömungswiderstand des Mikrosiebes auf Grund der sehr großen 
Fläche gering ausfällt, können unsere Trommelfilter, je nach Type, in 
konventionelle Kreislaufanlagen bzw. Filteranlagen mit Schwerkraftprinzip 
eingesetzt werden. Um den Trommelfilter an ein vorhandene Rohrsystem 
anzuschließen, sind meist nur geringe bauliche Veränderungen 
vorzunehmen.   

• Als Resultat ergab sich bei den Typen S01 und S02 nur noch eine Höhe der 
Gehäuseoberkante von 26,5cm über Wassernulllinie, beim Type S05 
lediglich 17,5cm.

• Wichtig war bei der Konstruktion aber nicht nur die Höhe des Trommelfilter-
gehäuses über der Wassernulllinie, sondern auch geringe Baugröße und 
Gewicht.

• In den meisten Fällen ermöglicht die Baugröße unserer Filtergehäuse den 
direkten Einbau in vorhandene Anlagen. 
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• Alle Trommelfilter sind mit einem Notüberlauf im Inneren des Filters 
ausgestattet. Trockenlauf von nachgeschalteten Pumpen oder 
Biokammern wird somit weitestgehend ausgeschlossen.

• Die Drehbewegung der Trommel wird durch eine 
Getriebemotoreinheit erzeugt. Es sind keine weiteren 
Antriebskomponenten, wie z.B. Ketten, Riemen, Ritzel oder 
Zahnscheiben, eingesetzt.

• Das für die Reinigung der Trommel erforderliche Wasser wird über 
einen, am Trommelfiltergehäuse angebrachten Anschluss, der 
Hochdruckpumpe zur Verfügung gestellt.

• Die von uns verarbeiteten Filtergewebe für die Mikrosiebe 
unterliegen einer sehr hohen Qualitätskontrolle und stammen von 
einem Hersteller, der Marktführer im Bereich der Mikrofiltration ist. In 
Zusammenarbeit mit diesem Hersteller wurde eine Materialwahl 
getroffen, die neben mechanischen auch verbesserte chemische 
Eigenschaften aufweist, beispielsweise eine geringe 
Eigenausdehnung im Wasser.

• Durch den Einsatz von Sprühdüsen mit Bajonettverschlüssen, ist die 
Düsenreinigung einfach und problemlos.

• Bei der Konstruktion wurde großer Wert auf eine höchstmögliche  
Wartungsfreiheit bei größtmöglicher Funktionalität gelegt.
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Photos vom Type S01-7090

© Aqua Society Engineering GmbH 2007, Alle Rechte vorbehalten
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Übersicht
Type S01-7090; S02-7060; S05-5040

© Aqua Society Engineering GmbH 2007, Alle Rechte vorbehalten



12

Trommelfilter S01-7090 eingebaut in einer 
Kundenanlage für KOI

© Aqua Society Engineering GmbH 2007, Alle Rechte vorbehalten
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Einplanungsunterlagen: S01-7090

© Aqua Society Engineering GmbH 2007, Alle Rechte vorbehalten
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Einplanungsunterlagen: S02-7060

© Aqua Society Engineering GmbH 2007, Alle Rechte vorbehalten
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Einplanungsunterlagen: S05-5040

© Aqua Society Engineering GmbH 2007, Alle Rechte vorbehalten
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Steuerung ( Standard )
• Die elektrische Ansteuerung der Trommelfilter-Typen S01-7090, S02-7060 

und S05-5040 erfolgt über eine freiprogrammierbare Steuerung, die 
industrielle Standards in Bezug auf Lauf- und Betriebssicherheit erfüllen.

• Freiprogrammierbare Steuerungen bieten dem Anwender den Vorteil, dass 
Änderungen von Prozessparameter, wie zum Beispiel, Zeiten oder Level-
Schaltpunkte, einfach über ein  Display verändert werden können. Es bietet 
sich so die Möglichkeit, auf individuelle Anwender- und Anlagenbedürfnisse 
komfortabel und schnell reagieren zu können.

• Ein vorhandenes Alarm- und Störungssignal kann an vorhandene Systeme 
weitergeleitet werden. 

• Die Standardsteuerung wird mit dem Typ LOGO aus dem Hause SIEMENS 
ausgerüstet. Diese Steuerung verfügt über ein beleuchtetes Display zur 
Dateneingabe und Meldung von Störungen.

• Es sind drei Betriebsarten verfügbar: Uhr – Hand – Level 
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Siemens LOGO!, Basis unserer Standard 
Steuerung

© Siemens AG 2006, Alle Rechte vorbehalten LOGO-Steuerung mit optionalen Erweiterungsmodulen 
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Betriebsarten und Funktionen der Steuerung

• Die Betriebsart Level:
• Bei der Filterung setzt sich das Filtersieb der Trommel langsam mit 

Schmutzpartikeln zu. Durch diese Filterverschmutzung, wird die 
Wassermenge die zurückgeführt wird immer geringer und es resultiert ein 
Wasserstandsunterschied zwischen Trommelinhalt und nachfolgenden
Komponenten, wie z.B. Pumpen- oder Filterkammern. Hat diese 
Leveldifferenz eine gewisse Größe erreicht, so muss ein neuer Spülprozess 
eingeleitet werden. Durch Strömungswiderstände ergibt sich nach dem 
Spülen eine gewisse Zeit, bis sich die Niveaus wieder ausgeglichen haben, 
die Hysteresezeit.  

• Die Leveldifferenz ( in cm ) und Hysteresezeit sind ebenfalls Parameter, die 
je nach den individuellen Bedürfnissen vor Ort, schnell und komfortabel 
über das Display geändert werden können.

• Um Wasserstandsunterschiede durch Verdunstung, oder auch durch 
gewollt herbeigeführte Veränderungen auszugleichen, ist in der Steuerung 
eine automatische Levelanpassung integriert. Es ist somit nicht notwendig 
auf Leveländerungen zu reagieren, indem die Position von Schaltkontakten 
mechanisch verändert wird. 

• Die Betriebsart Level bietet so die energiesparendste Möglichkeit, den 
Trommelfilter zu betreiben, da nur bei tatsächlichem Bedarf gespült wird. 



19

Betriebsarten und Funktionen der Steuerung
• Die Betriebsart Uhrzeit:
• Die Betriebsart Uhrzeit findet an Anlagen ihre Verwendung, bei denen der 

Verschmutzungsgrad so gering ist, dass Stoffe in Lösung gehen, bevor eine 
Leveldifferenz den Reinigungsprozess auslöst.

• Durch Eingabe von Pausenzeit und Spüldauer am Display, wird ein fester 
Reinigungszyklus definiert. Die Pausenzeit ist hierbei die Zeit, in der der 
Trommelfilter im Stillstand mit dem zu filterndem Medium durchströmt wird.

• Ist die Pausenzeit abgelaufen, so wird während der Spülzeit die Trommel 
gedreht und das Filtersieb über Sprühdüsen gereinigt. Anschließend wird 
automatisch der nächste Zyklus gestartet.

• Die Betriebsart Hand:
• Die Betriebsart Hand wurde zur Erlangung einer möglichst hohen 

Wartungsfreundlichkeit integriert.
• Sie bietet die Möglichkeit, den Trommelfilter z.B. zu Reinigungs- oder 

Wartungszwecken einzuschalten.
• Wird der Trommelfilter in der Betriebsart Hand gestartet, so wird die 

Trommel gedreht und gleichzeitig gespült, solange dieser Modus nicht 
gestoppt wird. 
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Betriebsarten und Funktionen der Steuerung

• Sicherheit:
• Wird der Trommelfilter in den Betriebsarten Uhr oder Level betrieben, so 

wird zum Personenschutz eine Sicherheitsabschaltung aktiviert, die den 
Trommelfilter sofort abschaltet, sobald der Deckel des Trommelfilter-
Gehäuses geöffnet wird. Im Handmodus ist diese Abschaltung nicht 
aktiviert.

• Fehlersuche:
• Bei Auftreten von Fehlern, wie sehr hohen Leveldifferenzen durch

beispielsweise Filterverschmutzung, wird dies durch eine Fehlerlampe, 
sowie einen Meldetext am Display angezeigt. Ebenso wird bei Auslösen 
eines Motorschutzschalters oder bei geöffnetem Deckel eine 
Klartextmeldung angezeigt, um dem Bediener die Fehlersuche zu 
erleichtern.
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Betriebsarten und Funktionen der Steuerung

• Optionale Erweiterung der Steuerungsfunktionen:
• Die oben beschriebenen Funktionen gehören zum Standard Lieferumfang 

einer Filtersteuerung

• Mit diesen Funktionen ist die Kapazität der LOGO-Steuerung bei weitem 
noch nicht erreicht. Sie bietet somit noch hinreichend Möglichkeiten, 
kundenspezifische Erweiterungen auf Wunsch zu realisieren.  

• Dies könnten sein:
• Pumpen- und Ventilansteuerungen.
• Verarbeitung von Messwerten wie Temperatur oder pH-Wert.
• Weiterleitung der Störungen auf Alarmsignalgeber, z.B. Hupe. 
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Kontakt

• Aqua Society Engineering GmbH
• Langenbochumerstraße 393
• D – 45701 Herten
• Tel.: 0209 / 9999 – 177
• Fax.: 0209 / 9999 – 180
• E-Mail: info@aqua-se.com
• WEB: www.aqua-se.com


